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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Bei diesem geschützten Geotop südlich von Groß Dratow handelt es sich um einen Block- und Steingrund auf Endmoränenstandort 
(Haupteisrandlage des Pommerschen Stadiums).
Es erstreckt sich auf einer Länge von etwa 120m von Südwest nach Nordost, ist rund 30m breit und hat eine wallartige Struktur von 5 bis 8 m 
Höhe.
Die Form bzw. der Blockreichtum ist auf dieser Länge sehr gut ausgeprägt, weiter in Richtung Südwest ist zumindest die wallartige Struktur 
im Weideland als Fortsetzung zu erkennen. 
Der Wall ist mit einem Eichen- Hainbuchen- Gehölz bewachsen und von Schlehen- und Weißdorngebüsch umgeben.  
Er liegt inmitten von extensiv genutztem Weideland, die Rinder halten sich häufig unter den Bäumen auf. 
Die Wuchsform vieler Bäume läßt auf frühere Niederwaldnutzung schließen (Stockschlag).
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Quercus robur

Carpinus betulus Corylus avellana Crataegus laevigata Crataegus monogyna
Fraxinus excelsior Prunus spinosa Sambucus nigra Geranium robertianum
Poa nemoralis Stellaria media Hypnum cupressiforme

Acer platanoides Betula pendula Rosa canina Sarothamnus scoparius
Alliaria petiolata Anthriscus sylvestris Arctium tomentosum Atriplex patula
Convolvulus arvensis Dactylis glomerata Geranium molle Geum urbanum
Glecoma hederacea Lamium purpureum Lapsana communis Melica uniflora
Mycelis muralis Plantago major Rumex obtusifolius Taraxacum officinale
Urtica dioica Dryopteris filix-mas


